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Die Corona Pandemie war es, 
die uns in den letzten Jahren in 
Atem gehalten und große Ver-
änderungen in unserem norma-
len Alltag beschert hat. Nun ist 
es ein Krieg in Europa, der uns 
sprachlos erscheinen lässt. 
 
Wir alle wissen über die großen 
Katastrophen, welche die zwei 
Weltkriege mit sich gebracht 
 haben, Bescheid und wir alle 
wissen, dass auf allen Seiten viel 

menschliches Leid übriggeblie-
ben ist. 
 
Die Opfer sind heute wie damals 
die Väter, Mütter, Töchter und 
Söhne … 
 
„Die Geschichte wiederholt sich 
immer wieder, nur die Gesichter 
und Namen ändern sich“ 
 
Wirtschaftliche Interessen hin 
oder her, es muss allen klar sein, 
Grundvoraussetzung für eine 
funktionierende Wirtschaft ist 
ein friedliches Miteinander. 
 
Ein Miteinander, das in unserer 
lebenswerten Gemeinde funk-
tioniert, so waren die bisherigen 
Veranstaltungen wie das Feuer-
wehrfrühschoppen, der Dorf-
kirchtag und das Landjugend-
fest allesamt sehr gut besucht. 
Ein herzliches Dankeschön 
 dafür.

Das heurige Jahr war zunächst 
durch sehr wenig Niederschlag 
geprägt, was sich auch bei 
 unseren Quellschüttungen be-
merkbar gemacht hat. Unser vor 
zwei Jahren geschlagener Brun-
nen hat in dieser Zeit seine 
 Bewährungsprobe bestanden 
und unsere Trinkwasserversor-
gung gut abgesichert. 
 
Der niederschlagsarmen Zeit 
sind dann einige Gewitter 
 gefolgt, die in erster Linie Schä-
den in der Land- und Forstwirt-
schaft sowie unseren Gärten 
verursacht haben. 
 
Die ständigen hangwassertech-
nischen Adaptierungen in den 
Siedlungen haben bis jetzt sehr 
gut funktioniert. 
 
In der Hoffnung auf ein norma-
les Wetter, einen normalen 
 Umgang zwischen verschieden 
Ländern und Menschen, ver-
bleibe ich mit der Vorfreude 
 eines baldigen Wiedersehen bei 
einer der nächsten Veranstal-
tungen in unserer Gemeinde  
 

 
 

Bürgermeister 
DI (FH) Bernd Krassnig 

Liebe Leserin, lieber Leser!   
Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit sind Bezeichnungen in dieser Zeitung ausnahmslos 
 geschlechtsneutral zu verstehen, das heißt sie gelten sowohl für Frauen als auch für Männer 
 gleichermaßen. 

Impressum gemäß § 24 Mediengesetz 
Medieninhaber-, Herausgeber- und Redaktionsadresse: Gemeinde Mölbling, 9330 Mölbling 16. 
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Mölbling, vertreten durch den Bgm.  
DI (FH) Bernd Krassnig, Mölbling 16, 9330 Mölbling. 
 
Fotonachweis: Sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichte Bilder (sofern nicht anders angeführt) 
sind von der Gemeinde Mölbling zur Verfügung gerstellt (zVg).  
 
Erstellung und Produktion: Glandruckerei Marzi e.U., Klagenfurter Straße 23, 9300 St. Veit/Glan, 
Österreich, Telefon: +43 4212 4407; E-Mail: marzi@glandruck.at 

Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz 
Die Gemeindezeitung Mölbling ist die periodische, 2-4 x im Jahr erscheinende 
Zeitung der  Gemeinde Mölbling. Der Inhalt berichtet über Entscheidungen im 
Gemeinderat sowie über  wirtschaftliche, sportliche und kulturelle Ereignisse. 

Die Blattlinie 
Die Gemeindezeitung Mölbling ist unabhängig und wendet sich an alle Leser- 
Innen, die gründliche und umfassende Berichterstattung auf den Gebieten von 
Wirtschaft, Politik, Kultur und Gesellschaft im Gemeindebiet interessiert. Die 
 Gemeindezeitung Mölbling betrachtet es als Pflicht, ihre Leserinnen und Leser 
objektiv und so vollständig wie nur möglich über alle Ereignisse in der Gemeinde 
zu informieren.  

Besuchen Sie unsere Homepage: www.moelbling.gv.at 
Besuchen Sie auch unsere neue Facebookseite 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger, liebe Jugend! 
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Im Zuge der Erweiterung der 
„West-Siedlung“ in Meiselding 
erfolgte in den letzten Jahren 
eine verstärkte Bautätigkeit vor 
allem im oberen steileren Hang-
bereich (Aussichtsstraße). Auf-
grund der Topografie des Ge-
ländes fließt das nicht versi-
ckernde Niederschlagswasser 
unmittelbar auf den Siedlungs-
bereich zu, sodass es bei Stark-
regenereignissen immer wieder 
zu Überschwemmungen und 
Beeinträchtigungen der Grund-
stücke gekommen ist. 
Von der Gemeinde wurden  
bereits einzelne Maßnahmen 
(Sickerschächte, Oberflächen-
entwässerung für die Gemein-
destraße) umgesetzt, die einen 

Teil der Wassermengen auffan-
gen können. 
Um die Hangwassersituation 
insbesondere im steileren Hang-
bereich weiter zu verbessern, 
wurde vom tiefbautechnischen 
Amtssachverständigen, Richard 
Strasser, ein entsprechendes 
Maßnahmenkonzept erarbei-
tet.  
Nach Klärung zahlreicher recht-
licher und technischer Frage-
stellungen konnte im Mai 2022 
schlussendlich die finale Umset-
zung der Maßnahmen durch die 
Firma BMST. Dipl.-Ing. Krause & 
Messner Bau GmbH erfolgen. 
Der bergseitige Hangbereich 
wurde abgetragen und auf ei-
ner Länge von rund 96 Metern 

neu modelliert, sodass ein rund 
30-40 cm hoher, mit einem Holz-
kern ausgestatteter, Erdwall 
entlang an der Geländekante zu 
den einzelnen Grundstücken 
entstanden ist. Zudem wurden 
zusätzliche Einlaufschächte er-
richtet bzw. die bestehenden 
Einlaufschächte abgesenkt und 

eingepasst, sodass eine optima-
le Einleitung der Regenwässer 
gewährleistet sein sollte. 
Weiters wurden zum Schutz der 
Anrainer unterhalb der Straße 
Granithochboardleisten gesetzt.  
Die Kosten für die Umsetzung 
dieser Maßnahmen belaufen 
sich auf rund 45.000,00 Euro. 

Meiselding-West -  
Maßnahmen zur Verbesserung der Hangwassersituation

Bei sommerlichen Temperatu-
ren fand am 3. Mai 2022 der 
feierliche Spatenstich für den 
neuen Wirtschaftshof gemein-
sam mit politischen Vertretern, 
Projektpartnern und einigen 
Ehrengästen statt.  
Der Platzmangel am bestehen-
den Standort und die schlechte 
Zufahrtsmöglichkeit über den 
hinteren Bereich der Volksschu-
le einerseits sowie die nicht 
mehr zeitgemäße Ausstattung 
andererseits, waren die Gründe, 
weshalb sich der Gemeinderat 
einstimmig für die Errichtung ei-
nes neuen, modernen Wirt-
schaftshofes entschieden hat. 
Bei der Wahl des Standortes ist 
die Entscheidung bewusst auf 
die Erweiterung des bestehen-
den Standortes gefallen, weil 
der Ort Meiselding als Mittel-

punkt der Gemeinde die ideale 
Ausgangslage für ein effizien-
tes Arbeiten in der Gemeinde 
bietet. Durch die Erweiterung 
ist der Wirtschaftshof optimal 
auf die gegenwärtigen und zu-
künftigen Herausforderungen 
ausgelegt. Er wird über eine 
praktische Fahrzeughalle, 
Räumlichkeiten für Wartungs- 
und Reinigungsarbeiten und ein 
Streugutlager verfügen und 
auch mit den nötigen Büro-
räumlichkeiten sowie Aufent-
halts- und Sanitärräumen aus-
gestattet sein.  
 
Rund 350.000,00 Euro wird das 
Bauvorhaben inklusive der In-
frastrukturmaßnahmen wie der 
Errichtung einer neuen Zufahrt-
straße kosten. Die Fertigstel-
lung ist Ende 2022 geplant.

Eckdaten des Projektes: 
Adresse: Carl-Auer-von-Welsbach-Straße in Meiselding  
Projektleitung: Baumeister Ing. Wolfgang Fryba 
Baumeister: BMST Dipl.-Ing. Krause & Messner Bau GmbH  
Dachdecker: Kandussi Dachdeckungs GmbH 
Zimmermann: helohaus Das Fertighaus GmbH 
Baukosten: rund EUR 350.000,00 
Baufertigstellung: Ende 2022 

Projektstart: Spatenstich für den neuen Wirtschaftshof
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Immer mehr Menschen wollen 
sich ihre Informationen mög-
lichst schnell, einfach und be-
quem am Smartphone beschaf-
fen können, was uns als Ge-
meinde dazu veranlasst hat, al-
len Bürgern und allen anderen 
Interessierten eine kostenlose 
GemeindeApp zur Verfügung 
zu stellen. 
Der digitale Raum bietet für das 
Gemeindeleben viele zusätzli-
che Möglichkeiten. Die neue 
und moderne Plattform „Ge-
meinde-App“ des Kärntner 
Start-ups „Axandu“ ist ein di-
rekter und vor allem schneller 
Weg, um mit den Bürgern zu 
kommunizieren. Informationen 
und Eilmeldungen werden zeit-

nah direkt auf das Smartphone 
übermittelt. Neuigkeiten, An-
kündigungen und Ereignisse 
können so schnell und unkom-
pliziert geteilt werden.  
Weitere Vorteile sind auch der 
einfache Zugriff und die Ge-
meindezeitung sowie aktive 
 Erinnerungen beispielweise für 
Veranstaltungen oder Müllab-
fuhrtermine. 
  
Bürgerservice in die App inte-
griert 
Auch das Bürgerservice wurde 
in die App integriert, sodass ei-
nige Amtswege bequem digital 
erledigt werden können. »Mit 
der App verbessern wir den Zu-
gang zu Informationen. Gerade 

in Zeiten, wo Organisation und 
Koordination durch äußere Ein-
flüsse erschwert ablaufen, 
braucht es neue Lösungen für 
die Kommunikation und den 
Austausch innerhalb der Ge-
meinde«, sagt Bürgermeister DI 
(FH) Bernd Krassnig. Er sieht in 
der App auch auf lange Sicht ei-
ne Chance, Bürger noch stärker 
in das Gemeindeleben einzu-
binden und Behördenwege zu 
vereinfachen. 
  
Wichtige Informationen in  
Sekundenschnelle 
Ein Beispiel: Ist eine Straße im 
Gemeindegebiet gesperrt, wer-
den Bürger über die App sekun-
denschnell informiert. Dazu 
muss die entsprechende Funk-
tion zum Empfang von Push-
Nachrichten am Smartphone 
oder Tablet aktiviert sein - Ver-
gessen Sie also nicht, die Push-
Nachrichten zu aktivieren, um 
immer auf dem Laufenden zu 
bleiben!  
Denn dann kommen wichtige 
Informationen und Eilmeldun-
gen in Notfall- und Ausnahme-
Situationen automatisch direkt 
aufs Smartphone oder Tablet. 
Neben Hochwasser-Warnungen 
und aktuellen Meldungen in Ka-
tastrophenfällen versendet die 
Gemeinde laufend Aktivitäten 
rund um die Gemeinde via Push-
Nachricht. 

 
Bei Rückfragen stehen wir ger-
ne unter 04262/2338 zur Verfü-
gung! 
 
 
Viel Spaß beim Durchstöbern 
der App! 

GemeindeApp – Gemeindenews direkt am Handy!
Schritt für Schritt  
zur GemeindeApp  

Die neue „Gemeinde-App“ kann oh-
ne Registrierung und vor allem 
kostenlos im App Store oder Google 
Play Store oder aber auch direkt per 
QR-Code (siehe Foto) eingescannt 
und heruntergeladen werden.  
• Scannen Sie den QR-Code mit  der 

Handy-Kamera (für Android oder 
IOS) oder 

• Laden Sie im App Store / Google 
Play Store die „Gemeinde-App“ 
von „Axandu“ herunter 

• Befolgen Sie die weitere Schritte 
(Mitteilungen der App; Zugriff auf 
Standort, etc.) 

• Geben Sie Gemeinde „Mölbling“ 
im Suchfeld ein und wählen diese 
aus 

• Wählen Sie Ihre Interessen aus  
• Im nächsten Schritt können Sie die 

Müllabfuhrtermine zum Smart-
phone-Kalender hinzufügen und 
auch auswählen, wann Sie eine 
 Erinnerung erhalten möchten. 

FERTIG! 

Da die Sicherheit unserer Kinder 
uns als Gemeinde ein besonde-
res Anliegen ist, wurde im Früh-
jahr der in die Jahre gekomme-
ne Holzzaun, der den Freibe-
reich des Kindergartens um-
schlossen hat, entfernt, weil die-
ser nicht mehr den geltenden si-
cherheitstechnischen Standards 
(österreichische Baurichtlinien, 
OIB-Richtlinien) entsprochen 
hat.  
Der neue moderne Doppelstab-
mattenzaun wurde von der Fir-

ma Metallbau Koppitsch GmbH 
aus Mail in den Osterferien 
montiert. Dieser fügt sich auf-
grund seiner moosgrünen Far-
be nicht nur bestens in das be-
stehende Landschaftsbild ein, 
sondern bietet auch wieder die 
notwendige Sicherheit für ein 
unbeschwertes Toben der Kin-
der im Garten.  
Die Kosten für diese Investition 
in die Sicherheit unserer Kinder 
belaufen sich auf rund 18.000,00 
Euro. 

Neuer Zaun für unseren Kindergarten 



Die ersten richtig warmen Tage 
nützen die meisten Poolbesitzer, 
um das Becken zu reinigen und 
danach neu zu befüllen. 
Wird ein Pool aus der öffent-
lichen Wasserleitung gefüllt, 
werden dafür schnell 30 bis 40 
m³ Trinkwasser benötigt, was ei-
nem täglichen Wasserbedarf 
von rund 250 Personen ent-
spricht.  
Gerade im Frühjahr, wenn viele 
Pools gleichzeitig befüllt wer-
den, können die Kapazitäten 
der öffentlichen Wasserversor-

gung schnell an ihre Grenzen 
stoßen. Die Trockenheit führt zu 
einer weiteren Verschärfung 
dieser Situation.  
 
Um die Versorgung der Bevöl-
kerung mit dem notwendigen 
Trinkwasser nicht zu gefährden, 
wird an jeden Poolbesitzer ap-
pelliert, sich VOR dem Befüllen 
des Pools bei unserem Wasser-
meister, Martin Matschnig (Tel. 
Nr.: 0664/88514316) zu infor-
mieren, ob die Pool-Befüllung 
uneingeschränkt möglich ist 

oder ob eine Einschränkung auf 
bestimmte Entnahmezeiten 
oder Entnahmemengen erfor-
derlich ist.  
 
Ein unkontrolliertes und unvor-
angemeldetes Befüllen der 
Pools kann zu Wasserknappheit 
im Gemeindegebiet führen. Da-
her weisen wir eingehend dar-
auf hin, dass Poolfüllungen 
nicht ohne Absprache mit unse-
rem Wassermeister Martin Mat-
schnig durchgeführt werden 
dürfen! 
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Energie- und Klimaschutz-Lan-
desrätin Mag. Sara Schaar unter-
stützt Gemeinden und Städte 
beim Umstieg auf erneuerbare 
Energieträger. Auch für unsere 
Gemeinde gibt es einen Zu-
schuss von 40.000,00 Euro. 
Die Kärntner Gemeinden Gla-
negg, Liebenfels, St. Georgen 
am Längsee, St. Veit an der Glan, 
Frauensein und Mölbling bilden 
die Klima- und Energie-Modell-
region (KEM) „St. Veit kärn-
ten:mitte“. Da ist es ein logi-
scher Schluss, dass sich nun auch 
unsere Gemeinde am Pro-
gramm „Ölkesselfreie Gemein-

den“ von Energie- und Klima-
schutz-Referentin Landesrätin 
Mag. Sara Schaar beteiligt. Frau 
Mag. Sara Schaar überreichte 
uns persönlich den Zuschuss von 
40.000,00 Euro für die Aktion. 
„Kärnten nimmt eine Vorreiter-
rolle im Bereich der erneuerba-
ren Wärmeversorgung ein und 
das wollen wir mit Hilfe der 
Kommunen weiter ausbauen. 
Also versuchen wir im Rahmen 
dieser landesweiten Initiative, so 
viele Gemeinden wie möglich zu 
motivieren, sich für den Klima-
schutz zu engagieren“, so 
Schaar. 

Alle Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde haben noch 
bis Herbst 2023 die Möglichkeit, 
Förderungsanträge an die Ge-
meinde zu richten. Unterstützt 
wird die Umstellung von fossilen 
auf erneuerbare Heizungsanla-
gen (Fernwärme, Pelletskessel 
etc.) mit 1.500,00 Euro. Ist die 
Heizung bereits auf eine klima-
freundliche Variante umgestellt, 
wird die nachträgliche Entsor-
gung (und der Ausbau) von Öl- 
oder Gastanks mit 500,00 Euro 
gefördert. Dieses Angebot gibt 
es seit August 2021 und ist sehr 
gut angelaufen. 

Informationen zur Aktion und 
Förderbedingungen erhalten 
Sie am Gemeindeamt. 

Gemeinde Mölbling will ölkesselfrei werden

Förderübergabe in Mölbling: Amtsleite-
rin Mag. Tanja Morak, Gemeindevor-
stand Gernot Fleischhacker, Landesrätin 
Mag. Sara Schaar, Vize-Bürgermeister 
Walter Wieser und Gemeinderat Alois 
Brenner (von links nach rechts). 
Fotohinweis: Büro LR.in Schaar 

•  Die Anpflanzung von Bäu-
men, Sträuchern und Hecken 
entlang von öffentlichen 
Straßen ist nur in einer Ent-
fernung von 4 Metern vom 
Straßenrand gestattet. 

 
• Diese Entfernung kann mit 

Zustimmung der Gemeindes-
traßenverwaltung verringert 
werden, wenn die Interessen 
der Sicherheit, des Verkehrs 
und der Verkehrsentwick-
lung nicht beeinträchtigt 
werden. 

• Bäume, Sträucher, Hecken 
und Wurzeln müssen auf Ver-
langen der Gemeindestra-
ßenverwaltung ausgeästet, 
beschnitten oder beseitigt 
werden, wenn sie in die öf-
fentliche Straße hineinragen 
oder sich im Straßenkörper 
ausdehnen. Gleiches gilt oh-
ne Entfernungsbeschrän-
kung, wenn die Sicht auf der 
Straße behindert wird. 

 
Als Grundstückseigentümer ist 
man also gesetzlich verpflich-

tet, Hecken, sowie Äste von 
Sträuchern und Bäumen einzu-
kürzen, damit sie nicht in Geh-
steige, Straßen und andere Ver-
kehrsflächen ragen, wo sie Fuß-
gänger sowie den Verkehr be-
hindern. 
 
Es wird leider seit Jahren immer 
wieder festgestellt, dass Grund-
stückseigentümer den gesetz-
lichen Verpflichtungen der Ent-
fernung im entsprechendem 
Ausmaß nicht nachkommen. 
Kommt es durch die Nichtein-

haltung in Folge zu Gefähr-
dungen oder gar Unfällen, so 
kann es neben Straffolgen auch 
zu Schadenersatzforderungen 
an die Grundstückseigentümer 
kommen. 
 
 
Sie werden daher gebeten,  
Ihre Hecken, Bäume und Sträu-
cher so zu kürzen, dass es zu 
keiner Behinderung kommt. 

Hecken, Bäume und Sträucher neben der Straße 
Gesetzliche Regelungen

Vorsicht bei der Poolbefüllung 

Fo
to

: p
ix

ab
y.

co
m



Mölbling Gemeinde-InfoStandesamt

6

Mirnig Karl Heinz 
geb.10.12.1944, verstorben: 10.12.2021  
 
Rainer Christine Herta 
geb.06.08.1959, verstorben: 20.12.2021 
  
Wiaumont-Gruber Corinne Gilberte Jacques 
geb. 16.02.1965, verstorben: 06.02.2022  
 
Welik Gertrude 
geb.15.01.1949, verstorben: 05.03.2022  
 
Wurmitzer Rosina 
geb.06.02.1927, verstorben: 25.04.2022 

Trauerfälle 
Hurra – Wir sind da …

MORITZ OTTO erblickte am 30.11.2021 das Licht der Welt. Bei seiner 
 Geburt war er 55 cm groß und 4100 Gramm schwer. Sein großer Bruder 
Johannes (4) und seine Eltern Bettina NAPETSCHNIG und Franz Karl KOG-
LER freuen sich sehr auf ein Leben zu viert in der Gemeinde Mölbling.

LUISA – Emilia (2) konnte am 24. Februar 2022 endlich ihre kleine 
Schwester Luisa im Leben willkommen heißen. Luisa wog bei ihrer Ge-
burt 3800 Gramm und war 54 cm groß und macht das Familienglück 
von Tanja PRODINGER und Andreas KOHLWEISS komplett. 

PAUL – Die stolze große Schwester Anna (2) und die Eltern, Ulrike 
TELSNIG und Hannes PASSEGGER, aus Straganz, sind überglücklich 
über die Ankunft des kleinen süßen Paul, der am 05.01.2022 mit  
3720 Gramm und 52 cm das Licht der Welt erblickt hat. 
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Meiselding 
 

Mei Dörfle mei klans, liegt gonz gediegen 
und fein eingebettet von sonfte Hügelan 

am Ronde vom Kroppföld, mitten im Kärntner St.Veit. 
So zort und vaschlofen es wirkt, hob ma doch 

a poar gonz wichtige Persönlichkeiten do und do 
ghobt. 

 
De Leit send liab und zfriedn, so is es 

A Freid durchs Dörfle zu gehn. 
Nur de Berg send a bisserl weit weg,  

oba da Gunzenberg mit stottlicher Höh von 1020m 
hot a Traumaussicht ins scheane Kärntnerlond. 

 
Von da Schottseitn siahgt ma de Sauolm 

und südlich liegen de Karawanken, 
welche oft gonz klor und noh do send. 

Auf da Eben send de scheansten Spazierweg, 
oba do muas ma fest aufpassen,  

dos ma vom Wold wieda richtig ausekummt. 
 

So is mei Dörfle eigentlich gor net so klan, 
groß genug und rundumadum vül Wiesn und Äcker. 

Zum Leben gor net so schlecht, ma hot sei Rua 
und de Nochbardörferln send a net wo weit weg. 

 

Burgi Wurmitzer-Dullnig 



Mölbling Gemeinde-Info Standesamt/Feuerwehr

7

Manchen Menschen ist die Gna-
de gegeben, geistig fit und kör-
perlich vital 100 Jahre alt zu wer-
den. Frau Messner Sieglinde, ge-
boren am 07. April 1922 zählt 
zweifellos zu ihnen. Die frisch-
gebackene Hundertjährige 
kann trotz ihres biblisch anmu-
tenden Alters die Tage durchaus 
genießen.  
 
Das war für unseren Bürger-
meister DI (FH) Bernd Krassnig 
sowie unserer Amtsleiterin Mag. 
Morak Tanja ein freudiger An-
lass, ihr im Namen der Gemein-
de Mölbling die herzlichsten 
Glückwünsche, ein kleines Ge-
schenk sowie einen Blumen-

strauß zu überreichen. Bei der 
Feier im engsten Familienkreis 
mit der Jubilarin hatten sie das 
große Vergnügen ein paar Wor-
te über „wie es damals so war“ 
zu wechseln. Auch ein paar mu-
sikalische Ständchen von einer 
kleinen Abordnung des MGV 
Geselligkeit Meiselding berei-
cherten die kleine aber durch-
aus feine Hunderter-Feier. Die 
rüstige Jubilarin freute sich sehr 
über den Besuch der Ehrengäs-
te.  
 
Gerne erinnert sich die Jubilarin 
an viele Stationen ihres Lebens. 
Ihre positive Einstellung zum Le-
ben und ihre spannenden Er-

zählungen mit vielen großarti-
gen Geschichten und nützlichen 
Lebensweisheiten von Früher 
waren sehr inspirierend. Trotz 
ihres hohen Alters ist Frau Mess-
ner auch jetzt noch bestens in-
formiert. Das tägliche Radiohö-
ren und der regelmäßige Ge-
dankenaustausch mit Familien-
angehörigen, Freunden, Nach-
barn und der rege Kontakt zu 
den Vereinen bescheren ihr eine 
bewundernswerte geistige Fri-
sche. Auf die Frage nach dem 
Rezept, wie man denn 100 Jah-
re alt wird, antwortete Frau 
Messner, mit der Vermittlung 
von Grundwerten – wie familiä-
ren Zusammenhalt, Bescheiden-

heit, Hilfsbereitschaft und einer 
Portion Humor. So ist sie heute 
noch humorvoll unterwegs und 
freut sich immer über nette 
Unterhaltungen. Frau Messner 
wird von der gesamten Ortsbe-
völkerung und darüber hinaus 
als eine sehr belesene, freundli-
che und bis heute sehr interes-
sierte Dorfbewohnerin ge-
schätzt. Ihre Selbstständigkeit 
gab Frau Messner nie auf und 
bis heute lebt sie allein in ihrem 
eigenen Haushalt in Drasen-
berg.  
Wir gratulieren herzlich zum 
100. Geburtstag und wünschen 
noch viele schöne und gesunde 
Jahre! 

Ein besonderes Jubiläum: Wir gratulieren  
Frau Messner Sieglinde zum 100. Geburtstag 

Die Freiwillige Feuerwehr Mei-
selding hat am 15.5.2022 zur 
feierlichen Fahrzeugsegnung 
des neuen Rüstlöschfahrzeuges 
„RLF-A 2000“ geladen.  
Nach dem Abmarsch vom Rüst-
haus zum Vereinshaus wurde 
mit Dechant Msgr. Kons. Rat 
Mag. Pacher Rudolf eine Feld-
messe gefeiert, im Rahmen wel-
cher die Segnung des neuen 
"RLF-A 2000" erfolgt ist. Musi-
kalisch begleitet wurde die Mes-
se vom MGV Geselligkeit Mei-
selding. Mag. Morak Tanja, 
Krassnig Karina, Moser-Schel-
lander Silke, Stromberger Ma-
ria, DI Dörfler Jürgen sowie Dr. 
Remer Holger übernahmen die 
ehrenvolle Aufgabe der Patin-
nen und Paten des neuen Rüst-
löschfahrzeuges. Die Landju-
gend Meiselding rundete den 

Festakt mit einem Tanz ab. 
 Neben den Bänderhutfrauen 
und dem Kameradschaftsbund 
konnte Kommandant OBI Mo-
ser Wolfgang zahlreiche Ehren-
gäste und Redner begrüßen. 
Darunter LAbg. Bür-
germeisterin Dörf-
linger Gabriele, BR. 
Bürgermeister Of-
ner Josef, LFKstv. 
Hirm Dietmar, Bür-
germeister DI (FH) 
Krassnig Bernd so-
wie Ehrenbürger 
Rainer Franz. 
Für die musikalische 
Umrahmung sorgte 
die Stadtkapelle Alt-
hofen, sowie im An-
schluss „Die Ontör-
ner.“ „Endlich kön-
nen wir wieder alle 

beisammen sein, ein paar Ge-
tränke, das Essen und das Wet-
ter genießen!“, schwärmt OBI 
Wolfgang Moser, Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr Mei-
selding. 

Die Florianis danken allen Besu-
cherinnen und Besuchern und 
waren überwältigt von dem 
grandiosen Andrang. 

Kommandant  
OBI Wolfgang Moser 

Feuerwehrfest war ein großer Erfolg 
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Im neuen Jahr starteten wir mit 
der gesammelten Energie wie-
der motiviert in den Kindergar-
tenalltag. Geburtstagsfeiern, 
Bob fahren, Schneeballschlach-
ten und die große Freude über 
den Schnee prägten unseren Ta-
gesablauf. Nicht lange mussten 
wir warten und das Faschings-
fest stand vor der Tür. Mit Luft-
ballons und Luftschlangen wur-
de der Kindergarten von den 
Mitarbeiter*innen geschmückt. 
Am Faschingsdienstag durften 
die Kinder dann verkleidet in 
den Kindergarten kommen. Un-
ter die fröhliche Faschingsschar 
mischten sich unter anderem Lö-
wen, Feuerwehrmänner, Prin-
zessinnen und viele andere Nar-
ren. Ein lustiger Tag mit Musik, 
Tanz, Spielen und einer ge-
meinsamen Jause wartete auf 
die Kinder. Passend zum Fa-
sching wurden uns auch Krap-
fen von unserem Bürgermeister 
DI (FH) Bernd Krassnig gespon-
sert, über die sich die Kinder be-
sonders freuten. Schon am näch-

sten Tag, dem Aschermittwoch, 
durften wir unseren Herrn Pfar-
rer Mag. Rudolf Pacher bei uns 
im Kindergarten zum gemein-
samen Faschingsverbrennen be-
grüßen. Mit einigen Liedern und 
einer Erklärung vom Herrn Pfar-
rer über die Bedeutung des 
Aschenkreuzes verabschiedeten 
wir den Fasching und blickten 
voller Vorfreude auf die Oster-
zeit. 
Ende März besuchte uns die 
Zahngesundheitserzieherin Mi-
chaela Kuss im Kindergarten. Sie 
erarbeitete mit den 3 – 6 jähri-
gen Kindern wie die Zähne ge-
sund bleiben. Alle Kinder er-
hielten nach diesem lehrreichen 
Vormittag eine Zahnbürste, die 
sie mit nach Hause nehmen 
durften und die angehenden 
Schulkinder bekamen auch eine 
Urkunde überreicht. 
 
Schon Wochen vor Ostern star-
teten die Vorbereitungen. Es 
wurden die Osternester gebas-
telt, Palmbuschen gebunden, 

Ostereier gestaltet 
und gefärbt, und 
Osterpinzen, sowie 
Reindling gebacken. 
Ebenso wurde in je-
der Gruppe gemein-
sam mit den Kindern 
eine Jause zubereitet 
und verspeist. Die 
Palmbuschen wurden 

vom Herrn Pfarrer am Donners-
tag vor den Osterferien geseg-
net und am Freitag kam dann 
der Osterhase in den Kindergar-
ten und überraschte die Kinder 
mit vollgefüllten Osternestern 
in ihren Gruppen. Mit strahlen-
den Gesichtern und einigen Sü-
ßigkeiten in ihrem Osternest be-
gannen für die Kinder die Fe-
rien. Auch die Nachmittagsbe-
treuungskinder bekamen ein 
Osternest vom Osterhasen, doch 
dafür mussten sie erst ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Nur 
mittels einer Schatzkarte konn-
ten sie die Schnitzeljagd durch 
den Ort bewältigen und ge-
langten dann zum Ziel, wo ihre 
Osternester versteckt waren. 
Nach den Osterferien wurden 
die Temperaturen endlich höher 
und wir konnten mehr Zeit im 
Garten verbringen oder Spa-
ziergänge durch den Ort ma-
chen. Die Sandkiste, sowie 
Schaukeln, Rutschen und Fahr-
zeuge für den Garten konnten 
endlich wieder in Betrieb ge-
nommen werden und 
den Kindern die Zeit 
im Garten verschö-
nern.  
Nicht lange hatten 
wir Zeit uns auszuras-
ten, da begannen wir 
schon mit den Proben 
für unsere Mutter-
tagsandacht. Auf-

grund des schlechten Wetters 
führten wir diese gemeinsam 
mit unserem Herrn Pfarrer in der 
Kirche durch. Da das Corona-Vi-
rus noch immer präsent ist, lu-
den wir dieses Jahr nur die Müt-
ter zur Andacht ein. Mit Liedern, 
Gedichten und einem Tanz 
wünschten wir ihnen einen 
schönen Muttertag. Auch die 
selbst gebastelten Muttertags-
geschenke bekamen die Mamas 
von ihren Kindern überreicht. 
Wir blicken voll Zuversicht in die 
Zukunft und freuen uns auf ein 
gemeinsames Sommerfest. 
Außerdem hoffen wir auf war-
me Sommertage mit Wanderta-
gen, Planschbecken im Garten 
und Waldtagen. 
 
Ein herzliches Dankeschön ge-
bührt der Gemeinde für unse-
ren neuen Gartenzaun, der uns 
große Freude bereitet, das Er-
scheinungsbild unseres Gartens 
aufwertet und zudem für mehr 
Sicherheit für unsere Kinder 
sorgt! 

Neues vom Kindergarten
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Ich möchte die Gelegenheit nüt-
zen und mich kurz vorstellen: 
Mein Name ist Mag. Josef Buch-
hart, ich bin 53 Jahre alt und seit 
Mitte April überraschend und 
unerwartet provisorischer Leiter 
der Volkschule Meiselding. Ich 
danke an dieser Stelle meiner 
Vorgängerin, Frau Birgit Pet-
schacher, für ihre hervorragend 
geleistete Arbeit als Leiterin in 
den letzten zehn Jahren. 
Zu meiner privaten Situation 
möchte ich Ihnen so viel verra-
ten, dass ich seit mehr als 15 Jah-
ren glücklich mit meiner Familie 
in der Bezirkshauptstadt Sankt 
Veit lebe. Ursprünglich komme 
ich aus Rohrendorf, der öst-
lichen Nachbargemeinde von 
Krems an der Donau - untrügli-
ches Zeichen meiner niederös-
terreichischen Herkunft ist mein 
Dialekt, der leider nur sehr zag-
haft kärntnerische Züge an-
nimmt.  

Durch meine mehrfachen Aus-
bildungen konnte ich an der 
Volksschule Meiselding bereits 
als Sprachheillehrer (ähnlich ei-
nem Logopäden) arbeiten, seit  
5 Jahren bin ich Klassenlehrer in 
der von Carl-Auer-von-Welsbach 
erbauten Schule, aktuell unter-
richte ich in der vierten Klasse. 
Im Schuljahr 2021/22 werden in 
der Volksschule Meiselding  
in 4 Klassen mehr als 70 Kinder 
unterrichtet. Ich habe das große 
Glück, dass ich auf ein einge-
spieltes Team von erfahrenen 
LehrerInnen zurückgreifen 
kann, in dem ich mich sehr wohl 
fühle. Sie wissen sicher auch: je-
der Dirigent ist nur so gut wie 
sein Orchester.  
Leider war auch dieses Schuljahr 
von Corona geprägt und so 
konnten Ausflüge, Exkursionen, 
Schitage und Besuche nur ein-
geschränkt oder gar nicht statt-
finden. In der vierten Klasse 
wurde aufgrund von Corona Hy-
bridunterricht eingesetzt 
(gleichzeitiges Unterrichten in 
der Klasse und für die Kinder zu-
hause via Computer/Zoom), in 
den anderen Klassen wurden 
die abwesenden Kinder mit 
Lernpaketen versorgt – ein herz-
liches Dankeschön an alle Leh-
rerInnen für die Mehrarbeit von 
mir auch an dieser Stelle!  
Sportliche Aktivitäten kamen 
nie zu kurz 

Neben einem vielfältigen Unter-
richtsangebot legen wir an der 
Kaiser Franz-Josef-Jubiläums-
schule Wert auf höfliche Um-
gangsformen, vielfältige sportli-
che Aktivitäten (Schifahren, Eis 
laufen, Hopsi Hopper, Spiel und 
Spaß im Freien) sowie guten 
Kontakt mit Vereinen (Feuer-
wehr, Tennisverein) und der Ge-
meinde. Um am aktuellen Stand 
unserer Aktivitäten und Vorha-
ben zu bleiben, lohnt sich im-
mer ein Blick auf unsere Home-
page: www.vs-meiselding.at  
Zwei bisherige Highlights aus 
diesem Schuljahr möchte ich Ih-
nen allerdings nicht vorenthal-
ten. Wir konnten in der kalten 
Jahreszeit oft den künstlich an-
gelegten Eislaufplatz vor der 
Schule nützen (Danke an Herrn 
Albert Buchner!), auch ein Trai-
ning mit einem Eishockeyprofi 
in der Eishalle Althofen wurde 
absolviert. 
 
Besuch bei Landeshauptmann 
Dr. Peter Kaiser 
Die dritte und vierte Klasse wur-
de aufgrund eines 
verfassten Briefes an 
Landeshauptmann 
Dr. Peter Kaiser in die 
Landesreg ierung 
nach Klagenfurt ein-
geladen. Dort durf-
ten sie eine aufregen-
de Führung erleben. 

Unter anderem wurde das Büro 
von Landeshauptmann Kaiser 
besichtigt und eine Landesrats-
sitzung nachempfunden. Auch 
ein Eis vor dem Lindwurm durf-
te nicht fehlen. 
In der verbleibenden Zeit, bis 
Schulende, stehen unter ande-
rem noch Schwimmtage, ein 
Tenniscamp und ein Hopsi Hop-
per Fest für die ganze Schule am 
Programm. Die vierte Klasse 
fährt drei Tage nach St. Oswald 
auf den Brunnachhof.  
Zum Schluss ersuchen wir Lehrer 
um gegenseitige wertschätzen-
de Kommunikation aller Betei-
ligten und dürfen Ihnen einen 
unbeschwerten Sommer wün-
schen. Den Schulanfängern ru-
fen und winken wir zu: „Wir 
freuen uns auf euch, bald schon 
seid ihr Schulkinder!“ 
 
Mit lieben Grüßen 
aus der Volksschule 
 

Mag. Josef Buchhart 
Provisorischer Leiter

Unsere Volksschule hat einen neuen Leiter!
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Nach 2 Jahren Corona be-
dingter Zwangspause ist es 
heuer wieder so weit.                   
Der Motorsportclub Marcher 
veranstaltet am 13. und 14. 
August 2022 wieder einen 
Lauf zur internationalen 
Autocross-Staatsmeister-
schaft. Aufgrund der langen 
Zwangspause rechnet man 
heuer mit einem Rekord-
starterfeld, da die Fahrer viel 
Zeit hatten ihre Fahrzeuge 
top vorzubereiten. Die mo-
torsporthungrigen Fahrer 
aus Österreich, Deutschland, 
Italien und Slowenien schar-
ren in den Startlöchern, um 
sich mit den Anderen zu 
messen.  
Erstmals mit dabei ist die Klasse 
Kartcross. Hierbei handelt es sich 
um Buggys, welche mit einem 
600 ccm Motorradmotor ausge-
statten sind. Aufgrund der ein-
heitlichen Bauweise und Chan-
cengleichheit kommt es in die-
ser Klasse immer wieder zu tol-
len Zweikämpfen. 
Veranstalter ist - wie immer in 
letzten 25 Jahren - der Moto-
sportclub Marcher mit Obmann 

Ruppitsch Gode und den zahl-
reichen ehrenamtlichen Helfern, 
welche die Familie Marcher bei 
der Durchführung dieser auf-

wendigen Veranstaltung unter-
stützen.  
Die Marcher‘s werden an insge-
samt vier Klassen an den Start 

gehen. Walter Marcher im 
Porsche Turbo, der nach ei-
ner Motorrevision nochmals 
einige zusätzliche PS gefun-
den hat. Markus Marcher im 
Skoda WRC mit neuem se-
quentiellen Getriebe von Be-
ckert Motorsport, in der Klas-
se Tourenwagen Allrad. Mar-
cel Marcher mit neu aufge-
bauten Golf Gti in der Klasse 
Tourenwagen bis 1600 ccm. 
Und im neuem Auto erstmals 
am Start, der jüngste Mar-
cher, Stefan, im neuen Golf 
Gti bis 2000 ccm. 
 
Der Motorsportclub Marcher 
würde sich über viele Zu-

schauer freuen und revanchiert 
sich im Gegenzug mit spannen-
den Rennen und bester Verpfle-
gung mit Speis und Trank. Ein 
Dank im Voraus ergeht an die 
zahlreichen Sponsoren, ohne 
die diese Veranstaltung nicht 
möglich wäre. Sollte der Wet-
tergott am 14.08.2022 nicht mit-
spielen ist der Ersatz-Temin am 
21.08.2022 geplant. 
 

Markus Macher

Autocross-Staatsmeisterschaft 
am 13. und 14. August 2022 

Auch heuer war der Motorrad 
Testtag der ARGE2Rad, welcher 
am Samstag, dem 07.05.2022 im 
ÖAMTC Fahrtechnikzentrum St. 
Veit an der Glan stattfand, ein 
voller Erfolg. 
  
Über 250 begeisterte Motorrad-
tester:innen wurden bei diesem 
fulminanten Event in St. Veit ge-
zählt.  
Mehr als 15 verschiedene nam-
hafte Motorradaussteller, dar-
unter, KTM, Suzuki, Yamaha, 
Ducati, BMW, Aprilia, Honda, 
Kawasaki, Triumph, Piaggio, 
Moto Guzzi uvm., waren mit da-
bei und präsentierten ihre ak-
tuellen Modelle.  
 
Jeder einzelne kam dabei auf 
seine Kosten, egal ob Anfänger, 
Fortgeschrittener oder Profi. 
Alle verschiedenen Motorrad-

klassen konnten bei dieser Ver-
anstaltung, am gesamten Ge-
lände des ÖAMTC Fahrtechnik-

zentrums St. Veit an der Glan, 
getestet und besichtigt werden.  
Trotz der anfangs bescheidenen 

Wetterbedingungen waren alle 
Besucher:innen restlos begei-
stert.

Fahrtechnik ÖAMTC - Motorrad Testtage der ARGE2Rad
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Kinder haben einen angebore-
nen Bewegungsdrang, der im 
alltäglichen Leben oft viel zu sel-
ten ausgelebt werden kann. Ver-
ständlicherweise war auch der 
Wunsch in unserer Gemeinde 
groß, wieder ein Kinderturnpro-
gramm ins Leben zu rufen. 
Vor allem unsere Amtsleiterin, 
Mag. Tanja Morak und unser 
Bürgermeister DI (FH) Bernd 
Krassnig haben sich gemeinsam 
mit dem Turnverein Meiselding 
um das Projekt "Kinderturnen" 
bemüht und konnten diese groß-
artige Sache mit der hochqualifi-
zierten, zum Kindersportcoach 
ausgebildeten, Frau Nicol Va-
schauner wieder ins Leben rufen.  

Seit April 2022 wird nun schon 
geturnt! 
Laufen, Klettern, Springen, Ba-
lancieren, Hangeln, Ballspielen 
sowie natürlich jede Menge 
"Kunststücke" und Abenteuer - 
und das alles vorwärts, rück-
wärts und auch mal kopfüber, 
sodass der Spaß dabei nie zu 
kurz kommt.  
Einmal wöchentlich werden 
spielerisch Koordination, Aus-
dauer, Kraft und Beweglichkeit 
geschult. Spaß an der Bewe-
gung, Sicherheit und der richti-
ge Umgang mit Geräten, bei 
Übungen und auch miteinander 
stehen dabei im Mittelpunkt. 
 
Kindersportcoach:  
Nicol Vaschauner 
Das Kinderturnen wird fortan 
von der Feldkirchnerin, Nicol Va-
schauner, geleitet – wofür wir 
uns recht herzlich bedanken! Ni-
col Vaschauner liegt das Thema 
Gesundheitförderung generell 
sehr am Herzen, weshalb sie sich 
auf nadellose Akupunktur, Er-
nährungstrainings und Darmbe-
ratungen spezialisiert hat, um 
das Wohlbefinden ihrer Klien-
ten in ihrer Praxis in Feldkirchen 
zu steigern. Nicol Vaschauner, 
selbst Mutter dreier Töchter, lie-
gen aber besonders die Kinder 

am Herzen, weshalb sie auch 
entsprechende Zusatzausbil-
dungen absolviert hat, um spe-

ziell die Gesundheit schon im 
Kindesalter, durch Bewegung zu 
fördern.  

Kinderturnen - Spiel, Sport und Spaß für unsere Kinder 

Kontakt und Anmeldung: 
Nicol Vaschauner 

Telefon: 0660 / 55 06 939 

Details 
 
Ort: Turnsaal der Volksschule Meiselding  
 
Tag: immer Mittwoch - ausgenommen Ferien 

und Feiertage  
16:00 – 17:00 Uhr: Kinder von 3-5 Jahre 
17:00 – 18:00 Uhr: Kinder von 6-10 Jahre 

 
Kursleitung: Nicol Vaschauner (Kindersportcoach) 
 
Kursbeitrag:  60,00 Euro pro Turnjahr  

(Änderungen vorbehalten) 

Die Gemeinde Mölbling gratu-
liert Verena Proprenter recht 
herzlich zum Titel „Österreichi-
scher Meister – Musical“ und 
überreicht zum Zeichen der An-
erkennung eine Sportförderung 
von 500,00 Euro. 
 
Verena Proprenter wollte, wie 
viele kleine Mädchen, einfach 
einmal Ballett tanzen und so hat 
sie im zarten Alter von fünf 
 Jahren ihre Leidenschaft fürs 
Tanzen entdeckt. Mittlerweile 
trainiert Verena Proprenter 
rund 3-4 Stunden pro Woche 
und tanzt neben Ballett auch 
Jazzdance, Musical und Con-

temporary. In den letzten Jah-
ren konnte Verena Proprenter 
viele Erfolge verbuchen, bei-
spielsweise wurde sie im Jahr 
2017 Staatsmeisterin und Vize-
weltmeisterin im Showdance 
(Gruppe) und im Jahr 2018 wur-
de sie mit ihrer Gruppe Europa-
meisterin im Contemporary.  
 
 
 
„Tanzen ist für mich ein toller 
Ausgleich und ich kann dabei 
Schulstress oder andere Dinge, 
die mich gerade beschäftigen 
einfach vergessen“ schwärmt 
Verena Proprenter.  

Wir gratulieren Verena Proprenter zum Meistertitel
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Rund eine Million Menschen in 
Österreich haben Schwierigkei-
ten damit, die Blasen- oder 
Darmfunktion vollkommen zu 
kontrollieren. Genaue Zahlen 
gibt es leider nicht, da es auch in 
der heutigen Zeit noch immer 
ein großes Tabu-Thema ist. Mit 
dem Alter nimmt die Häufigkeit 
der Inkontinenz zu, beispiels-
weise aufgrund hormoneller 
Veränderungen in den Wechsel-
jahren, aber auch immer mehr 
junge Frauen leiden unter In-
kontinenz oder vaginalen 
Schmerzsyndromen. 
Auch bei anderen Beschwerden, 
wie z.B. häufiges Dranggefühl, 
Schmerzen im Beckenbereich, 
häufiger nächtlicher Gang zur 
Toilette, Senkungsbeschwerden, 
Problemen nach gynäkologi-
schen und urologischen Opera-
tionen, Operationen der Prosta-
ta oder auch ungewollte abge-
hende Winde, spielt der Be-
ckenboden eine große Rolle. 
Der Beckenboden ist aber auch 
sehr wichtig für die Stabilität in 
der Lendenwirbelsäule und das 
wirkt sich auf die gesamt auf-
rechte Haltung aus. Deshalb ha-
ben Menschen mit Kreuz-
schmerzen auch oft Schwierig-
keiten den Beckenboden richtig 
anzuspannen bzw. ist er zu 
schwach (Folgen können Inkon-
tinenz oder Senkungen sein) 
oder er neigt zur Verspannung 
(vaginale Schmerzen). 
Durch regelmäßige Kräftigung 
und Entspannung des Becken-
bodens trainiert man die Mus-
kulatur und kann dadurch viele 

Beschwerden lindern und die 
Kontinenz erhalten bzw. ver-
bessern. 
Physiotherapeuten, die auf den 
Beckenboden spezialisiert sind, 
können ihnen bei diesen Be-
schwerden helfen. Eine gezielte 
Behandlung kann die Lebens-
qualität verbessern! 
 

Silke Moser-Schellander 

Beckenboden – was genau ist das eigentlich?
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Im September des Vorjahres ka-
men einige motivierte und 
interessierte Frauen das erste 
Mal zusammen und stellten fest, 
dass sie trotz beruflicher, sozia-
ler und altersmäßiger Unter-
schiede mehr gemeinsam haben 
als erwartet. 
Vor allem eint uns Gemeinsam 
Aktiv für unsere schöne Ge-
meinde Mölbling das soziale 
und gesellschaftliche Miteinan-

der vielschichtig mitgestalten zu 
wollen. 
Uns liegen nicht nur die The-
men, die Kinder und Frauen be-
treffen, am Herzen. Wir wollen 
auch Ideengeber für generatio-
nenübergreifende Projekte und 
den Alltag betreffende Themen 
und Probleme sein. 
Seitdem konnten wir einiges 
umsetzten und freuen uns, Sie 
im Laufe des Jahres bei den di-

versen Seminaren und Works-
hops begrüßen zu dürfen. 
Außerdem haben wir immer ein 
offenes Ohr für Anliegen und 

Themen, die jeden von uns be-
treffen und bei denen wir mit 
Rat und Tat zur Seite stehen.

GAM - Gemeinsam Aktiv Mölbling - Stellt sich vor!

Bestimmt hat sich jedes Eltern-
teil schon einmal gefragt, was in 
den Köpfen von Kindern vor-
geht. Warum gibt es eigentlich 
keine Landkarte oder einheitli-
che Gebrauchsanweisung, um 
uns und auch den Kindern und 

Jugendlichen das Leben einfa-
cher zu machen? 
 
In diesem Workshop wird allen 
interessierten Eltern, Großel-
tern, Tanten und Onkeln und al-
len, die Kinder und Jugendliche 

besser verstehen lernen möch-
ten, aktiv das Verhalten und die 
Gedankenwelt von Kleinkin-
dern und Jugendlichen in einem 
aktiven und spielerischen Rah-
men von Mag. Phil. Iris Süssen-
bacher nähergebracht.  

Workshop -  
Das kleine Universum Kind besser verstehen lernen

Anmeldung  
und Information 

 
Maria Irrasch  
Tel.Nr. 0664 466 3093 
 
Anmeldungen sind auf-
grund der begrenzten 
Teilnehmerzahl bis 02. 
September 2022 mög-
lich.  
(Die Teilnahme an die-
sem Workshop wird als 
Fortbildung für Pädago-
gen*innen und Kleinkin-
derzieher*innen im Aus-
maß von 3 Stunden an-
gerechnet).

Eckdaten 
zum Workshop 

 
Termin:  
10. Sept. 2022, 13:00–16:00 Uhr  
 
Ort:  
Gasthof Fradler Gunzenberg  
 
Kosten: 10 € pro Person 
  
Vortragende:  
Mag. Phil. Iris Süssenbacher 
(Psychotherapie Liebenfels)  

Unsere Mitglieder: Dr. Sabine Heckenbichler, Maria Irrasch, Sabine  
Legat, Martina Marcher, Mag. Tanja Morak, Silke Moser-Schellan-
der,  Verena Rauter, Angelika Rinner, Marlene Stromberger, Maria 
Stromberger, Gerda Telsnig und Martina Wank. 
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Nach zweijähriger Zwangspause freuen wir uns 
ganz besonders, Sie hiermit zum diesjährigen 

„Altentag“ einladen zu dürfen. 

Wir starten um 08:00 Uhr mit einem gemütlichen 
Frühstück beim Wurzerhof in Meiselding. 

Anschließend fahren wir gemeinsam mit dem Bus 
nach Baldramsdorf zur Besichtigung des 

Kärntner Handwerksmuseum. 

Nach der Besichtigung des Museums laden wir 
Sie zum Mittagessen in das Gasthaus Gartenrast 

in Untertweng ein, wo wir den Tag gemütlich 
ausklingen lassen. 

Im Anschluss treten wir gemeinsam die 
Heimfahrt nach Mölbling an. 

Wir freuen uns auf einen schönen Tag und einen 
regen Austausch mit vielen „Altbekannten“ und 

„Neuen“ Gesichtern! 

Ihr Bürgermeister 

DI (FH) Bernd Krassnig 

ANMELDUNG 

Aufgrund des Datenschutzes  
dürfen wir Ihnen  

keine persönliche Einladung 
zukommen lassen,  

weshalb eine Anmeldung  
zwingend erforderlich ist. 

Wo kann ich mich anmelden? 
Gemeinde Mölbling 

Frau Claudia Ruhdorfer 
Tel. Nr. 04262-2338 DW 15 

Wer kann sich anmelden? 
Jeder Gemeindebürger 
ab dem 70. Geburtstag 

Bis wann muss ich mich 
anmelden?

bis 15. August 2022 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

EINLADUNG 

ZUM 

AUSFLUG 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

**2 . SEPTEMBER 2022** 
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Besuchen Sie unsere Homepage 

www.moelbling.gv.at
Besuchen Sie auch unsere neue 

Facebook-Seite
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Was ist Demenz? 
Demenz verursacht eine Reihe 
von Symptomen, welche die 
Denk- und Erinnerungsfähigkeit 
beeinträchtigen und dadurch 
den Alltag der betroffenen Pa-
tienten erschweren. Es handelt 
sich nicht um eine Krankheit, 
allerdings kann Demenz Krank-
heiten verursachen. Bei man-
chen Menschen tritt sie mehr 
auf und bei anderen tritt sie we-
niger auf - die Vergesslichkeit! 
 
Wenn Sie ab und zu Ihren 
Schlüssel verlegen, Sie den Na-
men eines Nachbars vergessen 
oder Sie Termine vergessen, 
dann ist das zunächst kein 
Grund zur Beunruhigung! Tre-
ten aber mit der Zeit, häufig und 
über einen längeren Zeitraum 
Störungen des Kurzzeitge-
dächtnisses auf, Sie Orientie-
rungsverluste verzeichnen, Kon-
zentrationsschwierigkeiten so-
wie eine Einschränkung Ihrer 
Merk- und Lernfähigkeit be-
merken, könnten dies bereits er-
ste Anzeichen einer Demenz Er-
krankung sein.  
Es handelt sich oft bzw. bei vie-

len Formen der Demenz, um ei-
nen schleichenden Prozess, der 
sich über die Jahre erstreckt und 
bei welchem sich die kognitiven 
Leistungen zunehmend ver-
schlechtern. 
Die frühen Demenz-Stadien bei 
erkrankten Menschen äußern 
sich meistens so, dass sie verges-
sen das Licht oder den Herd aus-
zumachen, sie sich in einer neu-
en Umgebung wesentlich 
schlechter zurechtfinden als frü-
her. In den späten Demenz-Sta-
dien erstreckt sich die Demenz 
über weite Teile des Gedächt-
nisses und befällt nicht nur das 
Kurzzeitgedächtnis, sondern 
schlussendlich auch das Lang-
zeitgedächtnis. Typisch für die 
schwere Demenz sind Kontroll-
verluste für Blasenentleerung 
und Stuhlgang sowie stärkeren 
geistigen Abbau. 
Was sind die Ursachen? 
Demenzerkrankungen können 
eine Vielzahl von Ursachen ha-
ben. Sekundäre Formen, meist 
außerhalb des Gehirns angesie-
delter Grunderkrankungen wie 
zB. Stoffwechselerkrankungen, 
Vitaminmangelzustände und 

chronische Vergiftungserschei-
nungen durch Alkohol oder Me-
dikamente. Diese Grunderkran-
kungen sind behandel- oder 
zum Teil sogar heilbar. 
 
Primäre Formen sind in der Re-
gel irreversibel (unumkehrbar) 
verlaufende Demenzen. Hier 
wiederum dominiert der Typ 
Alzheimer. Dieser ist für rund 
zwei Drittel aller Demenzer-
krankungen verantwortlich.  
 
Welche Therapiemöglichkeiten 
gibt es?  
Kunsttherapie und Gartenthe-
rapie, Phyto-, Physio- und Aro-
matherapie, sie alle sollten sich 
darin ergänzen, einen ganz-
heitlichen Zugang zum De-
menzkranken zu schaffen und 
sein Wohlbefinden zu fördern. 

Ziel der medikamentösen Be-
handlungen demenzieller Er-
krankungen ist es bisher, die 
Symptome der Krankheit zu mil-
dern, um die Lebensqualität zu 
verbessern. 
 
Demenz ist nicht vererbbar – 
 obwohl es Hinweise darauf gibt, 
dass das Risiko, an Demenz zu 
erkranken, steigen kann, wenn 
diese Krankheit in der Familien-
geschichte vorkommt. Alzhei-
mer ist eindeutig genetisch be-
dingt, denn wer einen Elternteil 
oder Geschwister hat, die an 
Alzheimer leiden, hat ein etwas 
höheres Risiko, daran zu er-
kranken. 
 
Abschließend ist noch zu sagen: 
Aktivieren Sie ihr Gehirn! Wer 
rastet der rostet, das gilt auch 
für das Gehirn. Es hat zwar im-
mer eine gewisse Grundakti-
vität, selbst im Schlaf oder bei 
Bewusstlosigkeit ruht es nicht. 
Aber erst wenn es gefordert 
wird, entfaltet das Gehirn seine 
volle Leistungsfähigkeit. Dieser 
Aktivierungs-Prozess ist das na-
türliche Fitness - Programm für 
das Gehirn. Wird es zu selten 
gefordert, verliert es an Leis-
tungsfähigkeit. Ein eintöniger 
Alltag ohne Abwechslungen 
und ohne Herausforderungen 
lässt die grauen Zellen verküm-
mern. Das richtige mentale Trai-
ning ist also der Schlüssel zu ho-
her geistiger Leistungsfähigkeit. 
Dabei können Sie mit dem rich-
tigen Training ihr Demenz-Risi-
ko (fast) halbieren. 
 

Martina Wank 

Demenz –  
mehr als nur vergesslich …
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Am 12. Mai 2022 fand am Ge-
meindeamt Mölbling ein Infor-
mationsabend zum Thema „Öl-
kesselfreie Gemeinde“ statt. Er-
klärt wurde bei dieser Veran-
staltung von Energieberater Jo-
sef Polka, warum energieeffi-
zientes Bauen und Sanieren so 
wichtig ist, welche Fördermög-
lichkeiten es gibt beim Umstieg 
von einem fossilen zu einem 
umweltfreundlichen Heizsys-
tem, wie sich diese kombinieren 
lassen und vieles mehr.  

Viele interessierte Besucher:in-
nen waren dabei und ließen den 
Abend bei Getränken gemütlich 
ausklingen. 
 
Ein herzliches Dankeschön an 
Frau Anna Köstinger und Herrn 
Josef Polka (POLKA Group) für 
den interessanten Vortrag! 
 
Informationen zum Netzwerk 
Energieberatung Kärnten  
(netEB) finden Sie unter: 
http://xn--neteb-krnten-mcb.at/ 

Informationsabend zum Thema  
„Ölkesselfreie Gemeinde Mölbling“ 

Zwölf Maßnahmen stehen bis 
Ende 2024 an. Von einer fossil-
freien KEM-Region, über Maß-
nahmen für eine klimafitte Er-
nährung und gegen Lebens-
mittelverschwendung bis hin zu 
Energieeffizienz bei kommuna-
len Gebäuden reicht das Aufga-
bengebiet. 
 
St. Veit/Glan. Die Klima- und 
Energie-Modellregion (KEM) 
Sonnenland Mittelkärnten star-
tet in die zweite Weiterfüh-
rungsphase. Projektträger der 
KEM Sonnenland Mittelkärnten 
ist die RM Regionalmanage-

ment Mittelkärnten GmbH. Mit 
Start der Weiterführungsphase 
vergrößert sich die KEM-Region 
auf sechs Gemeinden.  
 
Neben den bestehenden Ge-
meinden St. Veit an der Glan, 
Liebenfels, Mölbling, St. Geor-
gen/Längsee wollen sich auch 
Frauenstein und Glanegg inten-
siv dem Klimaschutz und der Ge-
staltung der Energie- und Mo-
bilitätswende widmen. 
„Es freut mich sehr, dass die 
KEM Sonnenland Mittelkärnten 
für weitere drei Jahre verlängert 
wird“, sagt MMag. Gunter 

Brandstätter, Geschäftsführer 
der RM Regionalmanagement 
Mittelkärnten GmbH. Als Mo-
dellregionsmanagerin und 
„Kümmerin vor Ort“ steht auch 
weiterhin Anna Köstinger, BA 
den Gemeinden und der Bevöl-
kerung zur Verfügung. „Wir in-
itiieren, koordinieren und be-
gleiten Projekte. Innerhalb der 
kommenden drei Jahre wollen 
wir insgesamt zwölf konkrete 
Maßnahmen umsetzen“. Die 
Maßnahmen werden in den Be-
reichen Erneuerbare Energie, 
Energieeffizienz, Landwirt-

schaft und Ernährung, Mobi-
lität, Entwicklungsplanung und 
interne Organisation sowie Be-
wusstseinsbildung und Öffent-
lichkeitsarbeit durchgeführt. 
 
Die konkreten Maßnahmen, die 
in den kommenden drei Jahren 
umgesetzt werden: 
• Überarbeitung des bestehen-

den Umsetzungskonzepts 
• Erneuerbare Energiegemein-

schaften 
• Sonnenenergie auf öffent-

lichen Dächern 
• Fossilfreie KEM-Region 
• Mobilität in der KEM 
• Grünraummanagement 
• Kreislaufwirtschaft Kompost 

in Kindergärten und Schulen 
• Klimafitte Ernährung 
• Kochtopf statt Mistkübel zur 

Sensibilisierung von Lebens-
mittelverschwendung 

• Netzwerk Nachhaltigkeit 
• One-Stop-Shop Erneuerbare 

Energie 
• Forcierung der Energieeffi-

zienz bei kommunalen Ge-
bäuden und Anlagen

Klima-und Energie-Modellregion  
Sonnenland Mittelkärnten wird für drei Jahre verlängert

Information zum Programm Klima- und Energie-Modellregionen 
In den 120 Klima- und Energie-Modellregionen (KEM) wird in 1060 
 Gemeinden in ganz Österreich die Energie- und Mobilitätswende vor-
angetrieben. Bislang sind mehr als 5.800 konkrete Klimaschutzprojekte 
in Umsetzung. Sämtliche Maßnahmen dienen dazu, den Energiever-
brauch zu senken, Erneuerbare Energie auszubauen und nachhaltige 
Mobilitätsmodelle einzuführen sowie Bewusstseinsbildung bei regio-
nalen Akteur*innen zu betreiben. Zentrales Element der Modellregio-
nen sind die Modellregionsmanagerinnen und Modellregionsmanager, 
die gemeinsam mit Partnern vor Ort den Klimaschutz in den Gemein-
den forcieren. Damit werden der ländliche Raum gestärkt, nachhaltige 
Arbeitsplätze geschaffen, regionale Wertschöpfung angekurbelt und 
ein positives Zukunftsbild an die Bevölkerung vermittelt. 
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Wir, die Landjugend Meiselding 
starteten das Jahr 2022 mit vol-
ler Elan und Motivation!  
Nach den Neuwahlen im Febru-
ar 2022 steht die Landjugend 
Meiselding unter neuer Leitung: 
Florian Telsnig und Verena Mo-
ser. Gemeinsam mit ihren Stell-
vertretern Martin Rainer, Stefan 
Moser, Marisa Matschnig und 
Sarah Höfferer wird im Zuge 
von Vorstandssitzungen das 
Landjugendjahr geplant. Doch 
was wäre eine Ortgruppe ohne 
gewissenhafte Dokumentation 
und Buchführung? Daher sor-
gen die Schriftführerin Sarah 
Buggelsheim und der Kassier 
Lukas Leitgeb für den ord-
nungsgemäßen Ablauf der Pla-
nungen. (Stellvertreter: Jasmin 
Pötscher und Thomas Klimba-
cher) Für die Bereiche Agrar und 
Kultur sind Cornelia Klimbacher 

und Andreas Puppitz zuständig.  
 
Noch einmal ein großes Danke-
schön an die ausgeschiedenen 
Funktionäre, für die Arbeit in 
den letzten Jahren!! 
 
Auch heuer waren wir schon 
sehr fleißig und waren bei vie-
len Bewerben, wie Bezirkseis-
stockschießen, 4er Cup und Be-
zirksredewettbewerb vertreten 
und konnten uns tolle Platzie-
rungen sichern!  
Daher können wir auch mit 
Stolz bekanntgeben, dass unser 
Mitglied Kevin Kreuzwirt beim 
Bezirksentscheid 2022 in der Ka-
tegorie „Vorbereitete Rede un-
ter 18“ den 3. Platz belegte und 
somit für den Landesentscheid 
2022 nominiert ist! - Herzliche 
Gratulation! 
Auch der Vorstand bildete sich 

im Zuge des Funktionärstages 
weiter und konnte bei der Klau-
sur das erlernte umsetzen und 
somit den Grundstein für das 
neue Arbeitsjahr legen 
Am 30. April 2022 veranstalte-
ten wir erstmalig die Hoagizeit 
– Landjugend meets Blasmusik, 
wo wir gemeinsam mit den 
„Hoagis“ die Tore des Kultur-
hauses Althofen für einen un-
vergesslichen Abend voller Mu-
sik, Tanz und Lebensfreude öff-
nen durften 
Zusätzlich zum alljährlichen 
Landjugendprogramm veran-
stalten wir heuer mit der Land-
jugend Zedlitzdorf im Zuge des 
Landesprojektes „Kumma 
zåmm & gehma´s ån!“ ein Rie-
senwuzzlerturnier inkl. Kinde-
rolympiade am 16. Juli 2022 in 
Zedlitzdorf und am 30. Juli 2022 
in Meiselding. Der gesamte Ge-

winn wird der Kinderkrebshilfe 
gespendet, daher hoffen wir auf 
eine rege Teilnahme seitens der 
Gemeindebürger. 
Nach zweijähriger zwangsbe-
dingter Pause dürfen wir heuer 
am 05. Juni 2022 unser weitbe-
kanntes Pfingstfest veranstal-
ten. Bereits am Nachmittag dür-
fen wir Sie in unserer Vereins-
halle in Meiselding mit musika-
lischer Unterhaltung der Band 
„COMBO“ begrüßen. Sie erwar-
tet ein umfassendes Nachmit-
tagsprogramm mit Showtänze 
und Showeinlagen der Orts-
gruppe sowie traditionellen 
Auftritten. Ab 21 Uhr Unterhal-
ten Sie die „Kärntner Buam“ in 
der Vereinshalle und „DJ Rok-
ko“ in unserer spektakulären 
LKW-Disco.  

Obmann Florian Telsnig und 
Mädel-Leiterin Verena Moser 

Meiselding
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Seit etlichen Jahren gibt es nun 
schon das Mölblinger Dirndl. 
Kreiert wurde es damals von der 
ehemaligen Bildungsreferentin, 
Aloisia Liegel, in Kooperation 
mit vier engagierten Land- 
wirtinnen sowie Frau Schrotten-
bacher. 
Ausschlaggebend für die Farb-
wahl war das Gemeindewap-
pen, da die Farbe Grün den 
landwirtschaftlichen Charakter 
betont und die Farbe Silber an 

den Silberabbau erinnert. Die 
acht Zacken auf der silbernen 
Scheibe des Wappens symboli-
sieren die acht Kirchen im Ge-
meindegebiet. 
Gefertigt wird das festliche 
Dirndl aus grünem Baumwollsa-
tin. Das Oberteil wird durch ei-
ne silbergraue Paspelierung ver-
ziert, zudem verschönert ein sil-
bergrauer Hexenstich, in Form 
von einem „M“, welches für 
Mölbling steht, den Vorder- und 

Rückenteil. Als Symbol wurde 
auf dem Rücken der Glüh-
strumpf des berühmten Erfin-
ders, Carl Auer von Welsbach, 
sowie die acht roten Zacken, 
welche auf die acht Kirchen im 
Gemeindegebiet hindeuten, 
aufgestickt. Geschlossen wird 
das Dirndl vorne durch acht Sil-
berknöpfe. Den Abschluss bildet 
der handbedruckte silbergraue 
Unterteil. 
Eine weiße 3/4-Ärmel Bluse und 

die grau-grün-silber gestreifte 
Seidenschürze machen das 
Dirndl komplett. Passend zum 
Dirndl gibt es für Männer ein Gi-
let mit dem Stoff der Seiden-
schürze. 
 
Sollten Sie Interesse an einem 
Mölblinger Dirndl haben, dann 
kontaktieren Sie bitte  
Frau Liegel Aloisia  
Tel. Nr. 0680/1443119

 „Mölblinger Dirndl“

Im März 2022 besuchten uns in 
unserer MIL-Gruppenstunde 
zwei Sicherheitsbeamte, Herr 
Harald Ache und Herr Werner 
Ruhdorfer, und informierten 
uns über Sicherheitsmaßnah-
men gegen Einbruch und die 
 aktuellen, immer dreister wer-
denden Trickbetrüger.  
 
Unter den Anwesenden konnte 
ich auch unseren Herrn Bürger-
meister, DI (FH) Bernd Krassnig, 
begrüßen. Im Anschluss an den 
Vortrag wurde noch heftig und 

emsig diskutiert und die zwei 
Polizisten standen uns für alle 
offenen Fragen zur Verfügung 
und waren auch sehr bemüht, 
diese verständnisvoll und klar zu 
beantworten. Diese Stunden 
waren für uns alle sehr lehrreich 
und jeder konnte wohl etwas 
davon mit nach Hause nehmen! 
 
Ich bedankte mich recht herz-
lich bei den beiden Herren und 
möchte dies bei Gelegenheit 
wiederholen! 

Andrea Hofer 

„Mitten im Leben“ – aktiv und selbstbestimmt älter werden!

Besuchen Sie auch unsere neue 

Facebook-Seite
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Das Jahr 2022 ist bereits fast zur 
Hälfte Vergangenheit und es 
hat sich auch beim Kamerad-
schaftsbund einiges geändert.  
 
Nach dem Rücktritt unseres Ka-
meraden Heribert Wurzer aus 
dem Vorstand übernahmen des-
sen Agenden Alt-Bürgermeister 
Franz Rainer und Alois Brenner. 
Unser Obmann Paul Roman 
Staudach bedankte sich bei Her-
ibert Wurzer für seine geleiste-
ten Dienste rund um den ÖKB 
Ortsverband Mölbling Meisel-
ding. 
 
Das vom Verband unter Mithil-
fe der meisten Mitglieder ver-
anstalteten Feste und das "run-
de Geburtstagsfest", bei dem al-
le Mitglieder, die einen halb-
runden- oder runden Geburts-
tag feiern, zählt ebenfalls zu 
den Glanzlichtern.  

Neben den schon bekannten 
Ausrückungen zu jeder Art von 
Feiern und Festlichkeiten wäre 
die alljährliche aktive Teilnahme 
am Erntedankfest, das hier noch 
gefeiert wird, zu erwähnen. 
Liegt man doch am Westrand 
der Kornkammer KÄRNTENS, 
dem KRAPPFELD.  
 
Die Freiwillige Feuerwehr Mölb-
ling-Meiselding lud den Orts-
verband Mölbling-Meiselding 
zum diesjährigen Feuerwehr-
Fest am 15. Mai 2022 ein. Eine 
Abordnung von mehr als 10 Ka-
meradinnen & Kameraden war 
bei der Segnung des neuen 
Tankfahrzeuges vertreten. 
 
Am 3. Oktober 2021 veranstal-
tete der Ortsverband Mölbling-
Meiselding im Vereinshaus Mei-
selding einen Frühschoppen. 
 

Nach der Feldmesse mit Vikar 
Johann Ferher und Kaplan Jinu 
Joseph Mangalath sorgte bei 
Speis und Trank der MGV ,,Ge-
selligkeit“ Meiselding und die 
Landjugend Meiselding für ei-
ne ausgelassene Stimmung. 
 
Termine zu unseren Kameradin-
nen & Kameradennachmittagen 
für 2022: 
Diese Kameradennachmittage 
finden jeweils Freitag um 14 Uhr 
statt. Coronabedingt können 
wir keine Termine bekanntge-

ben, es werden aber alle Kame-
radinnen und Kameraden zeit-
gerecht über den Veranstal-
tungsort telefonisch verstän-
digt. 
Sollten Sie keine Fahrmöglich-
keit haben, so lassen Sie es uns 
wissen, Sie werden abgeholt 
und wieder nach Hause ge-
bracht. Tel. 0664/1225089. 
 
Über Euer Mitmachen würden 
wir uns sehr freuen. 
 
Obmann Paul Roman Staudach 

ÖKB - Ortsverband Mölbling-Meiselding

Unsere nächsten Ausrückungstermine geben wir wie folgt bekannt: 
26.05.2022 Christi Himmelfahrt und Meiseldinger Kirchtag 
06.06.2022 Pfingstfest 
16.06.2022 Fronleichnam  
26.06.2022 Umgang Treffling 
03.07.2022 Familiengottesdienst St. Stefan 
04.09.2022 Erntedankfest Meiselding 
25.09.2022 Erntedankfest St. Stefan 
01.11.2022 Allerheiligen 
27.11.2022 1. Advent mit Weihnachtsfeier 

Am 3. Mai feierte der Trachten-
verein im Gasthaus Trefflinger-
wirt den 80. Geburtstag von 
 unserer lieben Sophia Hofer. 
  
Es war eine sehr lustige und 
schöne Feier.  
 

Als langjähriges Mitglied 
wünscht der Trachtenverein ihr 
alles Gute, viel Gesundheit und 
noch viele weitere Jahre im 
Kreise ihrer Liebsten und natür-
lich auch bei unserem Verein. 

 
Burgi Ruhdorfer 

Der Trachtenverein Meiselding feiert runden Geburtstag
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Am 14. Mai wurde in St. Stefan 
das Erstkommunionfest ge-
feiert, gemeinsam mit 19 Kin-
dern aus den Pfarren St. Stefan 
und Meiselding. Dechant Rudolf 
Pacher, Pfarrer von St. Veit und 
Meiselding, führte die Kinder 
auf bewegende Weise zu die-
sem Sakrament, die Kinder wa-
ren mit Begeisterung dabei.                                              
Diakon Josef Lagler dankte ihm 
und der Religionslehrerin Birgit 

Kroll, die mit großem Engage-
ment die Kinder auf dieses Fest 
vorbereitet haben.      Gedankt 
wurde auch allen, die auf 
irgendeine Weise zum Gelingen 
dieses wunderschönen Festes 
beigetragen haben. Im Pfarr-
hausgarten gab es eine geselli-
ge und fröhliche Agape. Allen 
nochmal herzlichen Dank!  

                                                   
Maria Lagler 

Erstkommunionfest in St. Stefan

Ganz Rabing war versammelt, 
als am 18. Mai die traditionelle 
„Rabinger Maiandacht“ beim 
Spick-Kreuz, gemeinsam mit an-
deren Pfarrmitgliedern, gefeiert 
wurde. Nach intensiven Gebe-
ten um den Frieden und ge-
meinsamem Gesang, ergänzt 
von Liedern des Kirchenchores, 

gab es eine gesellige Fortset-
zung im Gasthaus „Spick“.                       
Jeden Mittwoch im Mai findet 
an einem Bildstock in der Pfarre 
St. Stefan eine Maiandacht 
statt. Die Maiandacht in Rabing 
ist immer etwas ganz Besonde-
res. 

Maria Lagler 

Maiandacht beim Bildstock in Rabing

Das heurige Jahr startete für uns 
mit einem großen Verlust – un-
sere sehr geschätzte Obfrau-
Stellvertreterin, Gerti Welik, ist 
plötzlich und unerwartet ver-
storben.  
Es konnten auch besondere Ge-
burtstage gefeiert werden: 
Brunhilde Nott (88 Jahre), Hilde 
Ruhdorfer (80 Jahre), Lotte 
Buchner (88 Jahre), Maria Tels-
nig (89 Jahre), Olga Hölbling 
 (80 Jahre) und Sieglinde Mess-
ner (100 Jahre). 
Am 02.05.2022 fand die Jahres-
hauptversammlung und Mut-
tertagsfeier statt, im Rahmen 
welcher auch die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder stattgefun-

den hat. Wir konnten auch zahl-
reiche Ehrengäste, wie unseren 
Herrn Bürgermeister DI (FH) 
Bernd Krassnig, Bezirksobmann 
Herrn Rudolf Zechner, Herrn 
MSGR. Mag. Rudolf Pacher und 
Obmann des Pensionistenver-
bandes Meiselding Herrn Alois 
Brenner, recht herzlich begrü-
ßen. Obfrau Irmgard Wurmitzer 
und Kassierin Frau Hilde Wur-
mitzer gaben den Jahres- und 
Finanzbericht für das Jahr 2021 
bekannt. 
Weiters fanden die Neuwahlen 
einiger unserer Funktionäre 
statt. Zur Obfrau-Stellvertrete-
rin wurde Frau Gertrude Pu-
schnig und zum Kassenprü-

fungsorgan Frau 
Mathilde Lessiak be-
stellt. 
Die Muttertagsfeier 
wurde vom MGV Ge-
selligkeit Meiselding 
mit ausgewählten 
Liedern umrahmt 
und zum guten Es-
sen wurden wir vom 

Verein geladen. Während der 
Feier konnten wir die Ehrung 
der treuen langjährigen Mit-
glieder durchführen. 
Nach dem offiziellen Teil gab es 

noch für alle Teilnehmer Kaffee 
und Kuchen und ein gemütli-
ches Beisammensein. 
 

Obfrau Irmgard Wurmitzer  

Seniorenclub Meiselding

Geehrt wurden:  
Christine Fasching mit der bronzenen Ehrennadel 
Olga Hölbling mit der bronzenen Ehrennadel 
Hermine Kogler mit der Ehrenurkunde 
Gertrud Maier mit der silbernen Ehrennadel 
Gertrude Mattersdorfer mit der bronzenen Ehrennadel 
Melanie Müller mit der bronzenen Ehrennadel 
Elisabeth Radinger mit der Ehrenurkunde 
Hildegard Ruhdorfer mit der Ehrenurkunde 
Josefine Telsnig mit der bronzenen Ehrennadel 
Hilde Wurmitzer mit der silbernen Ehrennadel 
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Muttertagsfeier 2022 
Nach langer Zeit konnte wieder 
eine Muttertagsfeier der Pen-
sionisten im Gasthof Wurzerhof 
in Meiselding stattfinden.  
Es konnten der Dechant Pacher 
und der LAbg. und Bürgermeis-
ter Klaus Köchel aus Liebensfels 
sowie Bürgermeister DI (FH) 
Bernd Krassnig begrüßt werden.  

Auch die ganzen Ehrungen wur-
den nachgeholt. 
15 Jahre: Christine Mirnig und 
Vojticek Edith; 25 Jahre: Tafer-
ner Reinhard; 30 Jahre: Telsnig 
Maria,Keutschegger Irmgard, 
Klees Josef und Taferner Ros-
marie; 35 Jahre: Oberrauter 
Manfred,Wurzer Erna und 
Buchner Lotte.  

Erster Ausflug der Pensionisten 
im heurigen Jahr 
Der erste Ausflug ging zum 
Hemmaberg nach Globasnitz. 
Viele unserer Mitglieder fuhren 
mit. 
Es war ein wunderschöner Tag, 
den wir dort verbringen konn-
ten. Es fand eine Führung mit 
dem Pfarrer am Hemmaberg so-

wie eine Besichtigung der Aus-
grabungen statt. Es konnte auch 
die Rosaliengrotte mit der Heil-
qelle besucht werden. Danach 
ging es zum Essen zum „Hem-
mastüberl“ wo der Tag seinen 
Ausklang fand. 
 
 

Obmann Brenner Alois 

Pensionistenverband Meiselding

Mit zunehmender Hitze kehrte 
auch auf der Anlage des TSV-
Hirter Meiselding wieder Leben 
ein. 
 
Dass der Tennissport in Meisel-
ding boomt, lässt sich an der er-
freulichen Anzahl der Mann-
schaften erkennen, mit der wir 
heuer an den Kärntner Mann-
schaftsmeisterschaften teilneh-
men. Mit vier Herren-, einer Da-
men- und einer Seniorenmann-

schaft ist die Anzahl an Mann-
schaften in Meiselding so groß 
wie nie zuvor. Zahlreiche Neu-
zugänge machen dies möglich. 
 
Von Anfang Mai bis Ende Au-
gust kämpfen unsere SpielerIn-
nen um den besten Schlag, wo-
bei die Freude am Sport und der 
Zusammenhalt natürlich an 
oberster Stelle steht. 
 
Neben der sportlichen Weiter-

entwicklung blicken wir auch 
auf eine äußerst erfolgreiche Er-
stauflage unseres Sommerfestes 
im Jahr 2021 zurück, wo mit Li-
ve Musik und einer großen An-
zahl an Besuchern bis in die 
Morgenstunden gefeiert wur-
de. 
 
Gleichzeitig freuen wir uns 
schon, wieder zahlreiche Gäste 
auf unserer Anlage am 05. Au-
gust zum zweiten Sommerfest 

begrüßen zu dürfen. Um 16:00 
Uhr beginnt unser alljährliches 
Kinderturnen am Sportplatz, 
anschließend gibt es einen Gast-
auftritt des MGV Meiselding, 
 sowie eine Tanzeinlage der 
Landjugend Meiselding. Zur 
späteren Stunde unterhaltet 
euch, wie schon im Vorjahr, „Die 
Band die kana kennt“ mit toller 
Live Musik. 
 

Obmann Peter Brenner

Turnverein Meiselding
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In unserer Gemeinde siedeln sich laufend neue Unternehmen an. 
Um auch unseren Gemeindebürgern die Vielzahl unserer im Ge-
meindegebiet ansässigen Unternehmen aufzuzeigen, geben wir 

zukünftig in jeder Ausgabe unserer Gemeindezeitung einem oder 
mehreren Betrieben unserer Gemeinde die Möglichkeit, sich vor-
stellen:

Der Wurzerhof in Scheifling ist 
seit 110 Jahren ein Familienbe-
sitz, seit 95 Jahren ein Biobe-
trieb und seit mehr als 60 Jahren 
eine sozialtherapeutische Ein-
richtung.  
Mit dem Gasthof Wurzerhof in 
Meiselding steigt Dr. Holger Re-
mer auch in die Gastronomie 

ein. Der Wurzerhof in Scheifling 
bei St. Veit an der Glan ist ein be-
sonderer Ort für besondere 
Menschen. Derzeit leben und ar-
beiten bei uns 46 Menschen im 
Alter von 16 bis 80 Jahren mit 
besonderen Bedürfnissen, die 
von 33 Mitarbeiterinnen be-
treut werden.  
,,Das Ziel ist, dass unsere Klien-
ten nach drei bis fünf Jahren die 
Berufsqualifikation erhalten, 
die sich an die Europäische Qua-
lifikationsnorm hält, um für ein 
lebenswertes Leben mit Wert-
schätzung vorbereitet zu sein”. 
Am Wurzerhof geht man den 
Weg ,,Anlehrling” hin zur fä-

higkeitsorientierten Beschäfti-
gung in einem sinnstiftenden, 
identitätsbildenden beruflichen 
Zusammenhang.  
Seit Anfang Februar zählt auch 
der ehemalige Gasthof Schöff-
mann in Meiselding zur ,,Wur-
zerhof Familie” und trägt auch 
den Namen ,,Gasthof Wurzer-
hof”. „Die Übernahme in Mei-
selding passt in unser Konzept: 
Vielfältiger werden, mehrere 
Standorte haben, die sprich-
wörtliche Inklusion für Men-
schen mit besonderen Bedürf-
nissen”, betont Dr. Holger Re-
mer. Derzeit planen Architekten 
den barrierefreien Umbau des 

Gasthofes, der auch Wohnraum 
für Klienten bieten wird.  
Im Gasthof Wurzerhof wird aus-
schließlich mit eigenen Produk-
ten gekocht. Wir bieten eine an-
gepasste, günstige, bodenstän-
dige, saisonale und regionale 
Gastronomie an. Eine ellenlan-
ge Speisekarte wird bei uns 
nicht funktionieren. „Dafür 
wird die Philosophie unseres 
Wurzerhofes am Teller landen“, 
sagt Dr. Holger Remer.  
Wir freuen uns sehr, Sie in unse-
rem Gasthaus begrüßen zu dür-
fen und hoffen, dass Sie ein paar 
angenehme Stunden bei uns 
verbringen.

Die Unternehmen unserer Gemeinde stellen sich vor …

Als gelernter Schlosser arbeite 
ich seit über 35 Jahren mit den 
Materialien Metall und Glas und 
verstehe es, diese beiden Kom-
ponenten professionell zu ver-
arbeiten.  
Im Mai 2016 habe ich den Schritt 
in die Selbstständigkeit gemacht 
und seitdem kreiere ich jeden 
Tag für meine Kunden die per-
fekten Lösungen, denn gerade 
in der heutigen, schnelllebigen 
Zeit ist es wichtig, auf Wünsche 
und Bedürfnisse einzugehen. 
Das ist einer der Gründe, warum 
es bei mir keine vorgefertigten 
Angebote „von der Stange“ 

gibt, sondern individuelle und 
maßgeschneiderte Produkte, die 
zu meinen Auftraggebern und 
der jeweiligen Situation passen.  
Ich plane und konstruiere nicht 
nur Geländer, Türen, Vordächer 
und Überdachungen, sondern 
fertige und montiere auch Zäu-
ne sowie Stiegen. Es ist mir ein 
Anliegen, die Kunden von Pla-
nung, über Fertigung und Mon-
tage bis hin zum abschließenden 
Endergebnis zu begleiten und 
bei Fragen ein kompetenter An-
sprechpartner zu sein. Gleichzei-
tig sind mein bestens geschultes 
Team und ich auch Anlaufstelle 

für Reparaturen und Schlosser-
arbeiten jeglicher Art.  
Meinen Beruf sehe ich als Beru-
fung und mit dieser Leidenschaft 
habe ich 2018 in Mail 25 unseren 
jetzigen Firmensitz aufgebaut. 
In dieser Halle  begannen wir im 
Februar 2019 mit der Arbeit und 
Produktion.  
Die zentrale Lage ermöglicht, so-
wohl für meine Kunden als auch 
für unsere Lieferungen, eine ein-
fache und schnelle Zu- und Ab-
fahrt. Außerdem bieten die 
Weitläufigkeit und Geräumig-
keit der neuen Halle beste Vor-
aussetzungen für kreative De-

signs in der Fertigung der Glas- 
und Metallkonstruktionen.  
Am besten machen Sie sich selbst 
ein Bild von meinem vielseitigen 
Leistungsangebot unter 
https://metalltechnik-kop-
pitsch.at/. 
Gerne können Sie uns aber auch 
unter +43 (0)664 103 19 22 oder 
office@metalltechnik-kop-
pitsch.at kontaktieren.  
Sämtliche Anfragen bearbeiten 
wir sehr gerne. Wir freuen uns, 
wenn wir Sie bei einem persön-
lichen Termin beraten und Ihnen 
die bestmögliche Lösung für Ihr 
Vorhaben präsentieren dürfen.

Metalltechnik Johann Koppitsch aus Mail

Gasthof „Wurzerhof“ Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 10.00-22.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag, Sonn- und Feiertags von 10.00- 15.00 Uhr 
Kontakt: 04262/ 50150 / 0664 107 1928, gasthof@wurzerhof.com 



Mölbling Gemeinde-InfoWirtschaft

24

Kurzem wurde der neue Logis-
tikbereich der Treibacher Indus-
trie AG eröffnet. Er bringt viele 
Vorteile mit sich – für das Unter-
nehmen, wie auch für Anrainer 
und Pendler. 
 
Althofen, 16. Mai 2022. Seit 
knapp einem Jahr ist die Entste-
hung des neuen Logistikberei-
ches der Treibacher Industrie AG 
im Westen von Althofen deut-
lich sichtbar. Die Werkserweite-
rung in Richtung B317 zeigte 
sich zuerst durch den Bau eines 
großen Lärmschutzwalls zur Alt-
hofener Haupteinfahrtsstraße 
(Auer-von-Welsbach-Straße) 
hin. Danach entstanden nach 
und nach Verkehrsflächen sowie 
der eigentliche Logistikbereich. 
 
Große Investition in nachhaltige 
Logistikverbesserung 
Rund 10 Millionen Euro wurden 
in die neue Logistik investiert. 
Geld, das direkt und indirekt der 
Sicherheit rund um das Werks-
gelände, der effizienteren und 
umweltfreundlicheren Abwick-
lung aller Transporte sowie der 
Zukunftssicherung des Standor-
tes zugutekommt. 
 
Die Verlegung der Logistik um 
800 Meter stadtauswärts be-
wirkt eine Verkehrsberuhigung 
auf der Landesstraße rund um 
das Treibacher-Werksgelände. 
Gerade in den Morgenstunden 
konnte es bislang immer wieder 
zu Verkehrsbehinderungen 
kommen, wenn LKWs darauf 
warteten, ins Werksgelände ein-
gelassen zu werden. Dies wurde 
manchmal zur Geduldsprobe 
für Pendler und Anrainer. 
 
Der neue Logistikbereich besitzt 
nun einen gesonderten Abbie-
gestreifen nahe der Abfahrt von 
der B317, so dass LKWs, deren 
Ziel die Treibacher Industrie AG 
ist, kaum noch auf der Haupt-
verkehrsstraße unterwegs sind. 
„Der Zielort von knapp 60 Pro-

zent aller LKWs liegt auf unserer 
südlichen Werkshälfte“, sagt 
Winfried Stromberger, Leiter 
der Logistik bei Treibacher. 
„Durch die neue Logistik wird 
eine direkte Zufahrt zu diesen 
Betrieben möglich sein, ohne 
dass die Lastwagen wieder auf 
die Auer-von-Welsbach-Straße 
fahren müssen“, führt Strom-
berger weiter aus. So wird der 
LKW-Verkehr mit Treibacher-Be-
zug auf der Hauptverkehrsstra-
ße um mehr als 50 Prozent re-
duziert werden. 
 
Durch eine neue Brückenwaage 
wird auch die LKW-Abfertigung 
viel effizienter. Pro LKW können 
so bis zu 2,5 Kilometer Fahr- 
strecke im Werk eingespart wer-
den. All das trägt zu einer signi-
fikanten Lärm- und Staubre-
duktion bei. 
 
„Auch für unsere Mitarbeiter 
und die LKW-Fahrer werden sich 
deutliche Verbesserungen erge-
ben“, freut sich Stromberger. So 
sind die Büros, Verwaltungs- 
und Sozialräume im neuen Lo-
gistikgebäude freundlich, hell 
und am neuesten Stand der 
Technik. Darub̈er hinaus wird es 
ausreichend LKW-Stellplätze 
und für die LKW-Fahrer neue Sa-
nitäreinrichtungen geben. 
 
Eröffnung im Beisein der regio-
nalen Bürgermeister 
Am 13. Mai fand die offizielle 
Eröffnung des Logistik-Bereichs 
statt. Da sich das Werksgelände 
der Treibacher Industrie AG 
über zwei Gemeinden erstreckt 
und der neue Logistik-Bereich 
bereits auf dem Gemeindege-
biet von Mölbling liegt, waren 
sowohl der Althofener Bürger-
meister, Walter Zemrosser, als 
auch sein Mölblinger Kollege, 
Bernd Krassnig zur feierlichen 
Eröffnung eingeladen.  
Beide zeigten sich sehr erfreut 
über die Verkehrsreduktion und 
waren beeindruckt von der mo-

dernen Infrastruktur. Sie verlie-
hen auch noch einmal der Tat-
sache Ausdruck, dass die Treiba-
cher Industrie AG als Arbeitge-
ber, aber auch als Wirtschafts-
faktor für die beiden Gemein-
den sehr wertvoll ist und freu-
ten sich über die regen Investi-
tionstätigkeiten des Unterneh-
mens als Beweis für das klare Be-
kenntnis zum Standort. 
 

Rückfragehinweis: 
Treibacher Industrie AG 
Auer-von-Welsbach-Straße 1 
Tel: 04262 505-310 
joachim.hohenwarter@treiba-
cher.com 
www.treibacher.com

Neuer Logistikbereich  
bringt Erleichterung für Pendler und Anrainer

Vzbgm. Michael Baumgartner, Amtsleiter Hubert Madrian,  
Bgm. Walter Zemrosser (alle Althofen), Logistik-Leiter Winfried 
Stromberger, TIAG-Vorstände René Haberl und Rainer Schmidt-
mayer sowie Bgm. DI (FH) Bernd Kraßnig und Amtsleiterin Mag. 
 Tanja Morak  eröffneten den neuen Logistik-Bereich.

Die Lage des neuen Logistikbereichs wird eine deutliche Verkehrs-
beruhigung bringen.
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